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„AutoZusammenfassen“ — Was leistet der Computer?

Der folgende Text kommt zustande, wenn man sich Peter Kleins  Artikel vom Textverarbeitungsprogramm „Word“ automatisch zusammenfassen lässt:

Beim Kind handeln Erwachsene stets im fiktiven Auftrag des Kindes, auch ohne und gegen dessen Zustimmung. Das Reden von der bestehenden Menschenwürde des Kindes ist nur halbrichtig: Sie ist im Kind erst der Möglichkeit nach, sie bedarf aber noch der Ausformung. Der Mensch als das ausgeprägtest lernbedürftige Lebewesen besitzt auch die Mechanismen, mit denen Lernen spontan in Gang kommt. Für das soziale und moralische Lernen ist spontane Aggression ein Mittel der Erkundung des Angemessenen und Zulässigen. Lernen und Anfrageverhalten gibt es bei Tieren auch (man lese über Singvögel, Jagdtiere, Primaten); Eltern oder Erfahrene demonstrieren das „Richtige“, verweisen fehlerhaftes Verhalten. Auch das Kind zeigt Anfrageverhalten, es wartet auf Verhaltensanweisungen. Das Risiko einer neurotisierenden Wirkung von Strafen muß gegen das Risiko einer neurotisierenden Wirkung von Nichtstrafen individuen- und situationsbezogen abgewogen werden – erst dann handelt man pädagogisch verantwortlich. 

Ist das Ergebnis überzeugend?
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